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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 26 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand des Geheimen Kabinets , Ge¬
heimen Legationsrath I )r . Freiherrn von Babo ,

dem Präsidenten der Generalintendanz ver Civilliste,
vr . Nicolai , und

dem Kammerherrn Wilhelm Freiherrn von Seldeneck
den Uattre - Rang zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 24. Ja¬
nuar d . I . wurde Steuerkontroleur August Geisel beim
Großh . Finanzamt Breiten zum Großh . Finanzamt Stockach
und Steuerkontroleur Georg Kind beim Großh . Finanz¬
amt Stockach zum Großh . Finanzamt Breiten versetzt .

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
25 . Januar > d . I . wurde dem Steuerkommissär Karl
Zerr er in Hornberg de r̂ Dienst des Großh . Steuer¬
kommissärs für den Bezirk Säckingen und dem Steuer¬
kommissär Julius Dill in Müllheim der Dienst des
Großh . Steuerkommissärs für den Bezirk Hornberg
übertragen.

Nicht-Amtlicher Theil .

Zum Fall Dreyfus.
Die antirevisionistische Pariser Presse kann sich noch

nicht über die Erklärungen des Staatssekretärs v . Bülow
beruhigen und es ist bezeichnend, daß es zumeist Organe
find , denen nahe Beziehungen zur französischen Regierung
nachgesagt werden , die am lautesten gegen die angebliche
Einmischung Deutschlands in den Dreysus-Handel Ver¬
wahrung einlegen . Der „ Jour " ist das Abend -Amtsblatt
des Dreyfus - feindlichen Syndikats , wie „ Libre Parole "
sein Morgen-Amtsblatt ist . Seine Austage beträgt an
gewöhnlichen Tagen 80 000 Abdrücke, steigt aber an be¬
wegten und ereignißreichen bis zu 120 000 . Seine Aeuße -
rungen , so tief sie auch geistig und sittlich stehen mögen ,
haben deshalb die Bedeutung von Anzeichen , die nicht
vernachlässigt werden dürfen. Die Politik wird in Paris
zur Zeit von der Straße gemacht oder doch stark beein¬
flußt . Es ist also wichtig , zu wissen , wie die Straße
denkt ; das heißt, da die Straße überhaupt nicht denkt,
mit welchen Redensarten sie von ihren Vertrauensblättern
verhetzt wird. „ Jour " bringt nun folgenden Leitaufsatz ,
der der Beachtung des deutschen Lesers besonders em¬
pfohlen sei :

Das amtliche Eintreten Deutschlands in die Drehfus -Sache
war vorauszusehen. Der Minister Bülow hat demHaushalt -
ausschutz in Berlin Erklärungen abgegeben, die jeden Menschen
von gutem Glauben tief blicken lasten . Was bedeutet diese Da -
zwischenkunft, diese Erklärung ? Wer hat sie hervorgerufen ?
Mit welchem Recht gibt die deutsche Regierung eine Meinung
über eine Sache ab, die uns allein angeht ? Die Antwort ist
leicht . Nach den Worten des Herrn Cavaignac betreffend das
Geständniß Dreyfus , das nach der Aussage des Hauptmanns
Lebrun-Renault gelautet hat : „Ich habe Deutschland Schriftstücke
mitgethrilt, aber es geschah, um von Deutschland andere zu er¬
halten", hat der deutsche Minister, nach der Btsmarck'schen Me¬
thode und mit der Unbekümmertheit, die sein Vorgehen gegen die
französische Regierung inimer kennzeichnet , den Schlag abwehren
wollen, den der gewesene Kriegsminister gegen die deutsche
Spionage , das Personal der Spione der Pariser
deutschen Botschaft und das Syndikat geführt hat, das
in diesem Augenblick mit solchem Eifer daran arbeitet , das Vater¬
land zu zerrütten, zu spalten und auszultefern . Jetzt bleibt nur
noch übrig, Herrn v . Münster und seinen ehemaligen Bor¬
steherdes Spionenwesens, Schwarzkoppen , zu ermächtigen ,vor den Geschworenen zu Gunsten Emile Zolas auszusagen und
selbst die Anklage gegen unfern verunglimpften Generalstab zum
Bortheil des verherrlichten deutschen Generalstabs zu letten. Wir
würden dann diesem unerhörten Schauspiel beiwohnen; ein
fremder Botschafter wird bei uns über Spione befragt, die er in
Frankreich unterhalten hat, und man glaubt ihm auf's Wort ,wenn er versichert — und er muß es versichern , wenn er nicht
seine Rolle eingestehen und das Geheimntß des deutschen
Spiondienstes preisgeben will — daß der Berräther , den
er gekauft hat, unschuldig ist ! . . . Kurz nach Dreyfus ' Berur -
theilung hat die d e uts A e R e gi erun g den niederträchtigen
Anschlag einzufädeln begonnen, der Frankreich verwirrt , und als
sie alle Fäden in der Hand hielt, beeilte sie sich, diejenigen , die
alles veranstaltet hatten, abzuberufen, zunächst den Militärattache
Schwarzkoppen und mit ihm eine gewisse Anzahl Unteragenten,die in den verschiedensten Pariser Kreisen wimmelten und plötz¬
lich verschwanden , am Vorabend des Tages , an dem der erste
Schwärmer losgehen sollte . . . . Schon hat die deutsche Presse
die Geister im Auslande stark bearbeitet; der Reptilienfonds ist
mit vollen Händen ausgetheilt worden, um draußen in Betreff
Dreyfus ' eine franzosenfeindliche Strömung zu schaffen. Jetzt
wirft die Berliner Regierung dieMaske ab und
sagt zur unsrtgen : „Wir erlauben Ihnen nicht, amtlich zu er¬
klären, daß Dreyfus in unserm Solde gestanden hat !" Deutsch¬
land wird noch dahin kommen , uns seine Spione aufzunöthigen

und uus die Bestrafung der Berräther zu verbieten, die es be¬
soldet ."

Die erste Bewegung eines deutschen Lesers ist natürlich,
über den Irrsinn dieses Geschwätzes die Achsel zu zucken .
Aber dieser Irrsinn wird von den Lesern des „Jour "
buchstäblich geglaubt und er bestimmt die Gefühle der
Menge und ihre Haltung in den Fragen der innern und
äußern Politik.

Der Pariser Berichterstatter der Wiener „ Neuen Freien
Presse" hat Zola ausgesucht und theilt nun seinem
Blatte folgende Einzelheiten der Unterredung mit :

Zola 's erste Bemerkung galt der Erklärung des
Staatssekretärs v Bülow . » Nun, « meinte er, » das ist
wieder ein Schritt vorwärts . Sie haben wohl bemerkt , daß
Herr v . Bülow die beiden Personen Dreyfus und Esterhazy
ganz verschieden behandelt. Von Dreyfus sagt er bestimmt,
ohne Zweideutigkeit , er hat keinen Berrath zu Gunsten Deutsch¬
lands geübt . Den Namen Walsin -Esterhazy's , den er mit
Oberst Picquart gleichzeitig nennt, habe er eben zum ersten -
malc gehört. Es ist natürlich , daß Herr v . Bülow nicht
mehr sagen kann und darf . « Dann kommt Zola auf seinen
Prozeß zu sprechen. » Noch zwölf Tage trennen uns von dem
Termin — da kann noch Manches geschehen. Nicht, daß
wir etwas vorberciten . Ich werde mich fortan der größten
Mäßigung befleißigen . Mein Brief an den Präsidenten der
Republik war vehement , aber er mußte es sein , wollte ich er¬
zwingen , vor die Geschworenen gestellt zu werden. Das ist
nun geschehen . Ich gehe nicht hin, um mich zu vertheidigen,
sondern bloß um den Beweis für die Wahrheit , für
das Recht zu führen und für die Sühnung des himmel¬
schreienden Unrechtes einzutreten. Ob man mich verurtheilt
oder srcispricht , ist mir ganz gleichgiltig. Das ist » die letzte
meiner Sorgen « , wie man bei uns sagt. Es handelt sich
nicht um meine Person, sondern um den großen Zweck. Der
Vertreter Laborie , der mir zur Seite steht , ist von der Sache
überzeugt, denn er kennt die ganze Wahrheit . So einen Mann
mußte ich haben . «

» Aber Sie werden doch selbst auch sprechen ? « warf ich ein .
» Gewiß. Aber ich bin kein Redner, ich weiß das Wort

nicht zu führen. Ich werde eine Erklärung verlesen ,
die alles enthalten wird, was ich zu sage» habe. «

Dann fuhr er fort, den Prozeß zu besprechen : » Es scheint ,
daß man meine Zeugen zurückweisen will, nachdem man die
Anklage so sehr eingeschränkt hat . Was ich gegenüber diesem
Vorgehen thun werde , ist noch nicht bestimmt. Den Saal
unter Protest verlassen ? Vielleicht . Aber es ist möglich , daß
ich bis zu Ende auf dem Schlachtfelde bleibe . Jeder Zeuge,
welcher mir zurückgewiesen wird, spricht doch für die Wahr -

- heit . «
Wiederholt kennzeichnete Zola , wie tief ihn die Erscheinungen

schmerzen, welche in Frankreich hcrvortreten, und wie er in
seinem patriotischen Herzen den Schlag empfinde, den man
Frankreich versetzt habe. » Und das alles war so unnöthig !
Ein Kriegsgericht kann irren . Man bedauert den Jrrthum ,
macht ihn gut . Aber jetzt ist es schwer, zurückzugehen . Sie
haben sich in Verbrechen verstrickt. Das Verbrechen hält sie .
Jetzt haben sie sich ein zweites Kriegsgericht, ein zweites Ur-
theil, eine zweite gerichtete Sache vorgeschoben. Nun sind sie
daran , durch meine Berurtheilung auch ein Civilurtheil zu
schaffen ; wieder eine Barriere mehr, welche sie sich selbst er¬
richten und welche den Weg zur Wahrheit versperren soll . Und
warumdas alles ? Wegen der Wahlen ! Die nächste Kammer ,
welche unter dem Einflüsse dieser Bewegung gewählt werden soll ,
wird eine Dreyfus -Kammer sein . Für oder gegen Dreyfvs , das wird
die Wahlparole bilden . Ist es würdig, daß Frankreich eine
Vertretung hat, bei deren Wahl die Parole gesiegt hat : Das
Unrecht darf nicht gutgemacht werden , das Verbrechen muß
seine Fortsetzung finden ? Dieses Brandmal wird die künftige
Kammer an der Stirne tragen . Die Regierung konnte schwer
anders — hört man sagen — sie wäre gestürzt worden.
Aber ist es denn ein Haus aus Stein , das fest zusammen¬
gefügt ist, was sie jetzt bewohnt ? Nein . Es ist etwas ganz
anderes, und es wird einsinkcn. Ich beklage nur mein armes
Land , welches solches Schicksal nicht verdient hat . . . . «

politische Aeöerstcht.
* Eine bedeutsame Erklärung hat der preußische Land-

wirthschastsminister in der gestrigen Sitzung deS Abgeordneten-
Hauses im Namen des gesammten Staatsministeriums abgegeben .
Der Abg. Graf Limburg bat die Regierung, sie möge mit-
thrilen, daß sie fest entschlossen ist, für die Zukunft bei
Abschließung von Handelsverträgen für die
Landwirthschaft mehr zu thun, als bisher geschehen fei .
Es werde mit Fleiß uns Intelligenz in der Landwirthschaft
gearbeitet , aber cs sei die Meinung eine feststehende in der
Landwirthschaft, daß ohne Hilfe von der Regierung gegenüber
dem Auslande die Landwirthschaft auf die Länge nicht genügend
prosperiren könne. Er gebe zu, es sei schwer, für Berhand -

IMtt «t»e» Beilage.-

lungen mit dem Auslande diese» Gesichtspunkt geltend zu
machen , aber man sehe, daß andere Länder nicht die Rücksicht
nehmen wie wir. In Frankreich sei der Fleischzoll viel höher
als bei uns . Bei der Stärke und der Kraft des deutschen
Reiches sei es möglich und müsse eS möglich sein , ein voll¬
kommenes Einverständniß mit den Mächten ohne wirthschaft-
liche Konzessionen zu erzielen . Er hoffe, daß es dem Land-
wirthschaftsminister gelingen werde , auch bei den anderen
Ressorts diese Ansicht zur Geltung zu bringen . Die land-
wirthschaftliche Bevölkerung erwarte das von der Regierung .
Hieraus erklärte Herr Minister Frhr . v . Hammerstein, er
glaube sich für ermächtigt zu halten, namens der Staatsregie¬
rung zu sagen , daß diese gewillt sei, bei der Entscheidung der
Frage , ob und wie dem Auslande gegenüber unsere Handels¬
und wirthschaftlichen Beziehungen zu ordnen sein mögen , die
Frage in sorgsame ernste Erwägung zu nehmen , wie die
Interessen der Landwirthschaft bei den künftigen
Verhandlungen besser gewahrt werden können und
müssen als es bisher der Fall gewesen sei.

* Zum Nachfolger des verstorbenen russischen Unter¬
richtsministers Grafen Deljanow soll der gegenwärtigeKurator
des Warschauer Lehrbezirkes , Geheimrath Ligin , auserschen sein.
Die Ernennung Ligin 's würde einen Bruch mit der Delja -
now' schen Tradition bedeuten . Ligin gilt nämlich in Rußland
als freisinniger Mann , der iu seinen früheren Stellungen
stets für die Freiheit der Wissenschaft und der Studirenden
warm eintrat . Als Direktor des Technologischen Institutes zu
Odessa erwarb sich Ligin die Achtung der Studirenden , deren
korporative Bestrebungen er eifrig unterstützte . Für d .c An¬
schauungen Ligin 's spricht am deutlichsten der Umstand, daß
er einer der wenigen russischen- Professoren war , welche seiner¬
zeit ihre Stimme gegen die von Deljanow geschaffenen reak¬
tionären Universitäts -Statuten erhob. Daß im russischen
Unterrichtsministerium nach dem Tode Deljanow'S ein zeitge¬
mäßer Geist sich zu regen beginnt , geht aus der Thatsache
hervor , daß die unter Deljanow vergebens angestrebte Grün¬
dung einer Volksuniversität dieser Tage vom Unterrichts¬
ministeriums bewilligt wnrde .

* Der Schöpfer des dänischen Unfallversicher¬
ungsgesetzes für städtische Arbeiter , der Abge¬
ordnete Direktor L . Bramsen, hat als Ergänzung zu diesem
Gesetze dem Folkething einen Gesetzvorschlag, betreffend die
Versicherung der Landarbeiter gegen Folgen von
Unfällen unterbreitet . Der Vorschlagsteller , dessen Motive
theilweise auf Grundlage deutscher Unfallstatistik ausge-
arbeitet sind, veranschlagt die Anzahl der Landarbeiter auf
260 000 Personen, von denen 153 000 zum Gesinde zählen.
Während das Unfallversicherungsgesetz für städtische Arbeiter
auf dem Prinzip der Centralisation beruht, plant die Vorlage
Bramsen 's die Errichtung von Versicherungsvereineu in den
verschiedenen Bezirken des Landes , also eine Decentralisation
mit Selbstverwaltung . Diese Vorlage dürste schon heute
(29 . d . M .) zur ersten Lesung im Folkething kommen .

Zur Mariuevorlage.
* Den schwäbischen Handelskammern, die sich in der

letzten Zeit für Annahme der Flottenvorlage verwendet haben,hat sich nun auch die Kammer von Ulm angeschlosten. Sie richtet
einstimmigdie dringende Bitte an den Reichstag , die Verstärkungder Kriegsflotte ungeschmälert zu genehmigen . Die Kammer
geht davon aus, daß unsere Flotte in ihrem jetzigen Zustande
nicht genügt, um die wirthschaftlichen und nationalen Interessen ,die Deutschland in der ganzen Welt hat, mit Nachdruck zu
schützen. Die Kammer weist namentlich darauf hin , daß bet dem
Ausfuhrhandel , seinem Schutz und seiner Förderung Niemand
mehr bethetltgt ist, als die deutschen Arbeiter .

Ebenso stimmt die Handelskammer für das Herzogthum An¬
halt dem Beschlüsse der Versammlung im Hotel Katserhof zuBerlin am 13 . Januar bet . Die Handelskammer erklärt es fürein nationales Bedürfniß , daß die geplante Ausge¬
staltung der deutschen Seemacht zur Annahme und gesicherten
Durchführung gelange .

In Stolberg hatte die kürzlich neugebildete Ortsgruppedes All-Deutschen Verbandes eine Versammlung berufen, vor
welcher Korvettenkapitän Gras Bernstorff einen Vortrag über
das Flottengesetz hielt. Nahezu 400 Bürger Stolbergs beschlossen
einstimmig , den Reichstag um unverkürzte Annahme der
Vorlage zu ersuchen.

Zu den Vorgängen in Ostasien .
U Das Verhalten des Vatikans gegenüber der

deutschen Aktion in China hat in der Presse ver¬
schiedener Länder unrichtige Beurtheilung erfahren. So
wurde zum Beispiel die Ansicht geäußert , daß der Vatikan
dem französischen Protektorat über die katholische Kirche
in Ostasien nunmehr, wo sich auch andere Staaten der
Interessen dieser Kirche im äußersten Osten annehmen,
keinen solchen Werth mehr beilege, wie früher . Dem
gegenüber wird uns aus Rom berichtet, daß der Vatikan



niemals irgendeine Initiative , die zur Aufhebung des
französischen Protektorates führen könnte , ergreifen werde ,
daß er es aber andererseits nur mit lebhafter Befriedigung
wahrnehmen könne , wenn andere Mächte , welche
das französische Protektorat für unzureichend
erachten , ihrerseits besondere Maßregeln zum Schutze
ihrer Missionäre in China ergreifen . Den Interessen der
katholischen Kirche in dem genannten ostasiatischen Gebiete
müsse ein solcher Eifer in hohem Maße zu statten kommen,
und der Vatikan könne daher dem Auftreten Deutschlands
in China nur den besten Erfolg wünschen. Die Nachricht,
daß der Heilige Stuhl , um der deutschen Reichsregierung
hiefür eine Gegenleistung zu bieten , auf die Haltung
des deutschen Centrums in der Marinefrage
eine Pression ausüben werde , ist unzutreffend . Daß man
im Vatikan die Stellungnahme des Centrums
nicht billigt , ist bereits konstatirt worden , eine direkte
Einflußnahme des Vatikans auf die genannte Partei wird
jedoch nicht eintreten und ist übrigens von deutscher Seite
dem Papste auch nicht zugemuthet worden .

* Amerikanische Handelskreise beobachten aufmerksam die
engliche Politik in den chinesischen und japa¬
nischen Gewässern . Noch bis vor wenigen Jahren
»ahm die amerikanische Handelswclt an den ostasiatische«
Dingen nur ein nebensächliches Interesse. Im Jahre 1885
verkehrte zwischen der Union und Japan nur eine einzige
Tampferlinie , jetzt zählt man deren sechs und alle Schiffe sind
mit Passagieren und Gütern überfüllt . Damals dauerte die
Ueberfahrt von San Franziska bis N"kohama 22 Tage und
mehr ; jetzt legt man sie in etwa 12 Tagen zurück . China
und Japan liegen nach amerikanischen Anschauungen nicht
mehr im » fernen Osten» , sondern sind , nachdem das Sternen¬
banner seinen Weg bis nach den Sandwich -Inseln gefunden ,
fast zu westlichen Nachbarn der Union geworden . Bor wenigen
Jahren beschränkte sich die Einfuhr Amerikas aus China und
Japan auf Thee, Seide und ein paar andere Artikel, die noch
obendrein zumeist unter europäischer Flagge und über europä¬
ische Häfen nach Amerika gelangten; heute hat, infolge des
amerikanischen Schutzzolltarifs , die dortige Industrie einen so
enormen Aufschwung genommen , daß sie mit Vortheil anfängt ,
die Engländer bei ihnen daheim und in ihren Kolonien, be¬
sonders auch in Ostasien, zu unterbieten.

(Telegramme.)
* London , 29 . Jan. Der „Shanghay Mermry"

theilt laut „ Franks. Ztg .
" folgende Einzelheiten über die

Ermordung des deutschen Matrosen auf dem
Wachtposten bei Tsimo mit . Das Verbrechen wurde erst
entdeckt, als drei Mann Ablösung herbeikamen . Sie
fanden den Matrosen auf dem Boden liegend : der Kopf
war ihm abgeschnitten . Die ablöftnde Wache wurde sofort
von 100 Chinesen angegriffen und erstere soll getödtet
worden sein , obwohl sie sich heftig wehrte . Zwölf Chinesen
wurden getödtet . Es herrscht große Erregung in Kiaotschau .

* Peking , 28 . Jan . In der Befürchtung einer Be¬
festigung des britischen Einflusses für den Fall , daß
China die britischen Vorschläge annimmt , bietet (wie
wir bereits in der gestrigen Ausgabe meldeten , d . Red.)
Rußland jetzt die Anleihe China zu gleichen Bedingungen
Wie der britische Gesandte an.

Die cubanische Frage.
(Telegramme .)

* Havanna , 28 . Jan. Die spanischen Truppen
griffen das Lager des Rebellenführers Aranguerez an ,
der kürzlich den Oberstlieutenant Ruiz hat erschießen
lassen , und vertrieben die Aufständischen nach kurzem
Kampfe. Dabei wurde Aranguerez getödtet . Sein
Leichnam wurde von den Truppen mitgenommen und
nach Feststellung der Identität nach Havanna gebracht .

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 29 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Dortrag des Präsidenten des Ministeriums
des Innern Geheimeraths vr . Eisenlohr entgegen . Darnach
meldete sich der Oberst Freiherr von Vietinghoff genannt
Scheel a lg. suit « des Generalstabs der Armee und Kom¬
mandeur der 17 . Kavallerie-Brigade (Großherzoglich
Mecklenburgischen) , bisher Chef des Generalstabs 14.
Armeecorps . Nachmittags fanden die Vorträge des Ge¬
heimen Legationraths vr . Freiherrn von Babo und des
Legationssekretärs 1)r . Seyb statt.

R .8 . ( Die Vereinigung der Reserve - und Land¬
wehroffiziere ) in Karlsruhe feierte KaisersGeburts -
tag durch ein Festmahl im „Erbprinzen " . Bor Beginn des
Mahles überreichte der Bezirkskommandeur, Herr Oberstlieute¬nant Freiherr Röder v . Diersburg , dem Herrn Hofgarten¬
direktor und Hauptmann d , L . a , D . Gräbener die künstlerisch
ausgefertigte Urkunde über seine Ernennung zum Ehrenmitgliedder Bereinigung . Herr Hauptmann Gräbener , der 24 Jahre
der Vereinigung angehörte und zwölf Jahre an ihrer Spitze
stand , dankte mit bewegten Worten . Das Hoch auf Seine Ma¬
jestät den Kaiser und auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog brachte der Herr Bezirkskommandeur im Laufe des
Mahles aus . Er warf einen Rückblick auf das verflossene
Lebensjahr des Kaisers, erinnerte insbesondere an die Gedenk¬
feier anläßlich des 22 . März 1897 und an die politischen Erfolge,die Deutschland im letzten Jabr errungen hat, und schloß mit
dem Wunsche , daß Gott unserem Kaiser und unserem Groß¬
herzog noch viele Jahre einer reichgesegneten Regierung ver¬
leihen möge . Begeistert stimmte die Versammlung in das Hoch
ein . Die Feier verlief in der schönsten Weise .

8ebm . ( Mtttheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 28 . Januar .) Das Großh . Bezirksamt theilt
einen Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern mit, nach
welchem auf Grund eingelegten Rekurses des Stadtraths und
der König ! Garnisonsverwaltung die Entschließung des Bezirks¬
raths Karlsruhe , der Gemeinde Beiertheim die nachgesuchte
Erlaubniß zur Anlage eines Entwässerungskanals
nach der Alb nach Maßgabe der vorgelegten Pläne und
Beschreibungen zu ertheilen, mit Rücksicht auf die nach
dem Gutachten des Medizinalreferenten des Großh . Mini¬
steriums des Innern in sanitärer Hinsicht in Betracht
kommenden Bedenken dahin abgeändert wurde , daß dem
Gesuch der Gemeinde Beiertheim die Genehmigung zu ver¬
sagen sei . — Dem Beschlüsse des Bürgerausschusses, den mit
dem Umbau des Städtischen Vierordtbades verbundenen
Aufwand von 5S7 00V M . aus Anlehensmitteln zu bestreiten ,wurde mittelst Erlasses Großh . Ministeriums des Innern die
Staatsgenehmigung ertheilt. — Die Kassiertn des Städt . Bier -
ordtbades , Frau Kromer , wird auf den 1 . April d . I .
in den Ruhestand versetzt. Derselben wird für ihre langjährige
treue Dtenstführung Dank ausgesprochen. — Der Entwurf eines
mit der Karlsruher Terraingesellschaft abzuschließenden
Vertrags über die Herstellung weiterer Straßenstrecken im Herren¬
feld wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
genehmigt. — Die Erstellung der elektrischen Centraluhren¬
anlage in hiesiger Stadt in den Jahren 1895/97 hat einen
Aufwand von 53250 M 62 Pf . verursacht. Bewilligt waren
57 000 M ., es ergibt sich somit eine Ersparnitz von 3749 M 38 Pf .
Damit wird die Uhrenanlage für die nächsten Jahre als abge¬
schlossen angesehen .

Hj Mannheim, 28 . Jan . Der Geburtstag Sr . Majestät des
Kaisers wurde in unserer Stadt festlich begangen. Gestern
Abend veranstaltete die nationalliberale Partei unter sehr zahlreicher
Betheiligung ein gemeinschaftliches Abendessen mit nachfolgendem
Festbankett, wobei Herr Professor Mat Hy die Festrede hielt. Die
Feier nahm einen glänzenden Verlauf . In den Schulen fanden
gestern Festakte statt, u . a . veranstalteten die Schüler des Gym¬
nasiums eine Aufführung der Sophokles 'schen Antigone, die einen
großen Erfolg erzielte . Außer den Schülern der Anstalt wirkten
Angehörige des Konservatoriums und einige Hofmufiker mit.
Die Leitung der ganzen Aufführung lag in den Händen des
Herrn Professor Mathh , der seine gewaltige, mit großen
Schwierigkeiten verknüpfte Aufgabe auf das Glänzendste löste.
Im übrigen , bestand das Programm des heutigen Festtages aus
der Revetlle der Grenadierkapelle, den Festgottesdiensten, der
Parade des hiesigen Regiments und dem offiziellen Festessen im
Stadtpark , bet welchem der Kaisertoast von Herrn Oberst von
Zastrow ausgebracht wurde.

Heidelberg, 28 . Jan . Die diesmalige Katserfeier hat
eineu sehr schönen Verlauf genommen. Gestern Abend durchzog

ein Zivil - und Militärzapfenstreich die Stadt . Bei dem nach¬
folgenden Festbankett hielt Oberbürgermeister vr . Wilckens
eine begeisterte Kaiserrede , die auch die Flottenfrage berührte.Heute fand der übliche Festgottesdienst, hierauf die Parade statt.Auf das Festmahl im „Prinz Max" folgt als Abschluß die Fest-
Vorstellung im Stadttheater , welche Heyse 's „Colberg" bringt.— Die Oberrealschule zeichnete sich besonders durch eine vor¬
treffliche Aufführung von Wildenbruch's „Väter und Söhne "
als Festfeier aus . — Im Stadttheater gasttrte an mehrerenAbenden das sog. „fliegende Ballet " mit freundlichem Erfolg .— Im Konzert des Bachveretns vom 3. Februar wird FrauSchumann -Heintz als Solistin wirken .

* Bruchsal, 29 . Jan. Die Maschinenfabrik Bruchsal
Aktiengesellschaft vorm. Schnabel u . Henning hat in ihrer außer¬
ordentlichen Generalversammlung beschlossen, das Aktienkapitalvon 1600 000 M . auf 2 Millionen zu erhöhen und den bis¬
herigen Aktionären ein Bezugsrecht von je einer neuen Aktie
auf vier alte einzuräumen. An Stelle des verstorbenen HerrnKommcrzienrath Nägele wurde Herr Konsul E . Müller -
Karlsruhe in den Aufstchtsrath gewählt.

^ Bade«, 28 . Jan. In unserer Bäderstadt , die langeJahrzehnte hindurch den Vorzug genoß , den hochseligen KaiserWilhelm I . mit seiner Gemahlin zu ihren ständigen Frühjahrs¬und Herbstgästen zu zählen , wird das Geburtstagsfest Seiner
Majestät des Kaisers stets mit besonders festlichem Glanzegefeiert . Die Hauptfestlichkeiten des Tages sind das Festmahlin dem reich dekorirten Restaurationssaale des Konversations¬hauses und Abends das große Konzert, das stets unter Mit¬
wirkung hervorragender auswärtiger Solisten stattfindet. Das
Festmahl verlief auch diesmal unter großer Betheiligung der
Bürgerschaft und der Fremdenkolonie; der patriotischenGesinnungder Versammlung gab Herr Geh . Regierungsrath Haape in
gedankenreicher und formschöner Ansprache Ausdruck. In dem
Festkonzerte emhufiasmtrte namentlich Frau Sophie Menter
die Zuhörer ; neben ihren einzigartigen pianistischen Leistungenfanden die Darbietungen des württembergischenHofopernsängersPeter Müller und die instrumentalen Leistungen unseres von
Herrn Kapellmeister Hein vortrefflich geleiteten Kurorchesterslebhaften Beifall.

Aadischer «Hmdtag .
S8 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Samstag , den 29 . Januar 1898 .
( Vorläufiger Bericht. )

In der heutigen Sitzung wurde die Berathnng über die
Petition der Ortsgruppen der D e u t s ch e n F r i e d e n s -
geselischaft zu Mannheim , Pforzheim , Offenburg , Kon¬
stanz und Lörrach wegen Reform des Schulunterrichts
fortgesetzt . Au der Debatte betheiligtcn sich der Direktor des
Oberschulraths , Geh . Rath vr . Arnspcrger , sowie die
Abgg . Venedey , Di -. Binz , Kopf , Mampel und
Fieser .

Um 2 ^4 Uhr wird die Sitzung abgebrochen und auf Mon¬
tag den 31 . Januar , Nachmittags 4 Uhr, vertagt . Es sind
noch zehn Redner vorgemerkt .

* Karlsruhe , 29 . Jan. 29 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
31 . Januar 1898 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Petitionskom-

misfion über die Petition der Ortsgruppen der DeutschenFrie¬
densgesellschaft zu Mannheim, Pforzheim, Offenburg, Konstanzund Lörrach wegen Reform des Schulunterrichts . Berichterstatter :
Abg . Werr .

Deutscher Hleichstag.
* Berli «, 28 . Januar .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Blos (Soz .) tadelt die Verunreinigung fließender Ge¬

wässer durch Zucker - und andere Fabriken, so in Braunschwetg.Direktor im Reichsgesundheitsamt vr . Köhler : Die Frage
beschäftige die Regierung seit langem, doch könne man hier keine
allgemeinenVorschriftenerlassen . Man müsse in jedem einzelnen
Falle Maßregeln erlassen .

Abg . Graf zu Inn - und Knhphausen (kons. Hosp .) em¬
pfiehlt eine Verschärfung der Grenzsperren .

(Staatssekretär von Posadowskh betritt den Saal .)Direktor im Reichsgesundheitsamtvr . Köhler : Die Regierungthut alles zur Verhütung der Seuchen . Sofort beim Auftreten

JeuMeton . - - --- !
iv) Sein Beruf.

Novelle von B . Willibald .
(Fortsetzung.)

Wahrhaftig , da hatten sich die Kinder wieder eine neue
Glitschbahn gemacht ! Wie lang und wie glatt ! Wie sie mit
auSgebreiteten Arme» dahinflogen, zumeist auf klappernden
Holzschuhen ! Wer doch dabei sein könnte !

Friedas Wangen glühten vor Erregung .
Jetzt fiel Gleichen Schmitz kopfüber in den Schnee, ein

Junge darüber — und noch einer . Sie schrien und lachten ,
daß sie cs im Zimmer hören konnte . Wie lustig sie waren !

Sic bezwang ihre Begierde nicht länger ; nur ein Viertel -
stündchcn wollte sie draußen bleiben . Was konnte das schaden ?

Schnell war sie vom Stuhl hinunter und zur Thür hinaus .
Auf der Treppe fiel ihr ein , daß der Vater sie gestern ge¬

scholten hatte, weil sie ohne Mantel auf der Straße war .
Aber der Mantel war so hinderlich beim Laufen , und heute

hatte sie ja das dicke, rothe Flanellkleidchen an.
Wenn sie nun noch das Pelzmützchen anfsetzte und den Muff

mitnahm, würde Vater gewiß zufrieden sein .
Bald war sie mitten unter den andern ; ihre Augen leuch¬

teten, die dunk-ln Locken flogen um das erhitzte Gestchtchen.
ES war ihr gar nicht kalt. Nur zuweilen kam ein rauher
Windstoß, der durch und durch ging. Aber was machte daS !

Die Freude sollte nicht lange dauern . Ein Dienstmädchen
erschien und bestreute die herrliche Glitschbahn mit Asche , zum
größten Kummer der kleinen Schar .

»Ich weiß, waS wir thun » , schlug jetzt einS von den
Kindern vor, »unten ist der Weiher zugefroren. Er ist so
glatt wie ein Spiegel . Da können wir eine noch viel schönere
Bahn machen . »

Der Vorschlag fand allgemeinen Beifall . Im Laufschritt
wurde der Weg zum Weiher « »getreten.

Ohne das geringste Bedenken schloß Frieda sich wohlgemuth
den Boraneilenden an . -

Nach beendeter Sprechstunde kam Doktor Weiter nach oben ,
um eine Taffe Kaffee zu trinken, ehe er in die Praxis ging.

» Wo ist Frieda ? » war seine erste Frage .
Weder seine Frau noch die herbeigerufeneMinna vermochten

ihm Antwort zu geben . Er ward ärgerlich und schalt , daß
die Kleine so schlecht beaufsichtigt werde .

Es kam selten vor, daß er heftig und ungeduldig mit seiner
Frau sprach . Sie bedachte nicht, wie müde und überreizt er
sein müsse, sondern fand sein Benehmen verletzend und rück¬
sichtslos und hüllte sich in finsteres Schweigen.

Da erschien Minna , die er nach dem Kinde geschickt hatte,
mit erschrockener Miene in der Thür , einen barhäuptigen ,
ärmlich gekleideten Jungen vor sich herschiebend .

Dieser stürzte gleich auf den Arzt zu. » Gehen Sie mit
mir, Herr Doktor, » keuchte er athcmlos . » Sie müsse» —
gleich — zu Schuster Winkelmanu . . »

Doktor Weiter legte beschwichtigend die Hand auf seine
Schulter . » Wer ist denn bei Euch krank ? « fragte er in
gütiger Weise .

» Niemand von uns, » fuhr der Knabe aufgeregt fort , » rin
Kind ist in den Weiher gefallen, durchs Eis , und Vater hat
es herausgezogen. »

» Tod ? » stieß der Arzt hervor. Eine entsetzliche Ahnung
sagte ihm, daß seine Frieda das Kind sei .

Nein, eS athmet , aber eS macht die Augen nicht auf und
es zittert vor Kälte . Mutter zieht ihm die nassen Kleider
aus — ein rothes Kleidchen hat es an . »Ihr Kind, Herr
Doktor !»

Ein schwacher Aufschrei der Frau war die Antwort . Halb
ohnmächtig sank sie in den Sessel zurück, aus dem sie sich
gerade hatte erheben wollen.

Ihr Mann hatte sich kaum nach ihr umgesehen . Sie hörte,wie er hastig die Treppe hinunterlief und Mina unten zurief,
ihm sofort einen Wagen und wollene Decken nachzuschicken.
Dann fiel die Hausthür ins Schloß .

Zum ersten Mal hatte seine erste Sorge nicht ihr gegolten,
zum ersten Mal hatte er nicht in erster Linie gefragt, wie
sie den Schlag ertrage. Mit Zentnerlast fiel ihr jetzt sein
Vorwurf auf die Seele , den er ihr gemacht , da er noch nichts
von dem Unglück wußte, das sie betroffen. Mit bitterer Reue
dachte sie daran , wie leicht es ihr gewesen wäre, das Kind
zurückzuhaltc» , wenn sie ihm das gewünschte Märchen erzählt
hätte . Ihr Mann hatte Recht, tausendmal Recht mit seinem
Tadel . Sie war eine schlechte, pflichtvergessene Mutter ge¬
wesen. War es nickt ihre Schuld , wenn das Kind todt
nach Hause gebracht wurde ?

So klang es in ihrem Innern mit peinigendem Selbstvor¬
wurf, nichts vermochte die anklagende Stimme des Gewissens
zu übertäuben. Aber hier zu sitzen , zu warten in qualvoller
Ungewißheit, das hielt sie nicht aus .

In bebender Eile schlüpfte sie in ihren Mantel , schlug ein
Tuch um den Kopf und verließ daS Haus . Mit schwankenden
Schritten durcheilte sie die Straßen , manchmal mußte sie stehen
bleiben , weil die Füße den Dienst zu versagen drohten . Der
kurze Wintertag war schon in graue Dämmerung übergegangen,die alle Gegenstände nur undeutlich erkennen ließ. Unheimlich
lag der Weiher da, an dessen Ufer die kahlen Trauerweiden
gespenstisch zu winken schienen. Sie mußte dort vorbei, um
das Haus des Schusters zu erreichen . Zusammenschauernd
bemerkte sie eine schwarze Stelle auf der weißen Fläche. Dort
mußte daS Kind eingebrochcn sein, dort hatte die kalte Fluth
den warmen kleinen Körper umspült.

Der Wagen war schon vor ihr angelangt , stampfend ging
der Kutscher vor dem kleinen Hause auf und ab .

(Fortsetzung folgt.)
'



einer Seuche im Ausland würden Maßregeln getroffen - auch
der Verkehr im Auslände würde überwacht.

Abg . vr . LangcrhauS (Frcis . Bolksp.) : Die Sperren nützen
nichts gegen die Biaul - und Klauenseuche . Vernünftig sei die
Bewilligung von weiteren Mitteln zur Fortsetzung der wissen¬
schaftliche» Untersuchungen. Die Uebertragung der Seuche ge¬
schehe nicht nur durch Thiere, sondern vielfach durch Biehtreiber,
Schlächter re .

Abg . Hitze (Ctr .) : Die Absperrung der Einzelnen sei zu
schwierig . Die Biehtreiber müßten zur Kuchsührung gezwungen
werden.

Die Abgg . Arnim und Stolberg treten für vermehrte
Sperren ein .

Direktor Köhler : England sei allerdings seuchenfrei . (Hört,
hört , rechts.) Das beruhe aber nicht nur auf dem Einfuhrver -
bol, sondern darauf, daß die Regierung jedes erkrankte Thier
auch gegen de» Willen des Besitzers abschlachten lasse, allerdings
gegen volle Entschädigung Das könnten wir hier nicht durch¬
führen.

Nach weiteren Ausführungen verschiedener Abgeordneter be¬
merkt Staatssekretär v . Posadowsky auf eine Anregung des
Abg. Preiß (Elsässer ), daß die Schwierigkeiten des Kampfes
gegen die Weinverfälschung tu der Mangelhaftigkeit der
Technik liegen . Die Chemie sei noch nicht soweit , die gefälschten
analysenfesten Weine festzustellen . Den Wein unter das Nahrungs¬
mittelgesetz zu stellen oder als Wein nur reine Traubenkelterung
gelten zu lassen, sei nicht angängig . Wie soll eventuell der Zu¬
satz einer zuckerigen Lösung koutrolirt werden, durch eine Keller-
kontrole ? Diese würde einen Sturm von Entrüstung unter
den Winzern erregen. Unsere kl . inen, saueren Weine bedürfen
ja auch des Zuckers . (In der Hofloge ist der Großherzog von
Oldenburg mit Herren seines Gefolges anwesend.) Posadowsky
(fortfahrend) : Ich habe mich an den preußischen Landwirthschafts-
minister gewandt, der das Landesökonomiekollegium und andere
Sachverftändigenkörperschaften heimberufen und mit ihnen über
die Kunstweinfrage berathen wird . Bon Reichswegenwerden bis
dahin keine Schritte gethan werden. Wer aber anläßlich der
thatjächlich argen Zustände in der Weinfabrikation schärferes
Vorgehen wünscht , muß auch mit schärferer Kontrole einver¬
standen sein .

Auf eine Anregung des Abg. Retßhaus (Soz .) bemerkt
Staatssekretär v. Posadowsky , die Verbündeten Regierungen
haben die Ansicht , das Bestehen des Jmpfgesetzes nicht in
Frage zu stellen . Dagegen soll entsprechend den Fortschritten
der Wissenschaft über die Aenderung der Ausführunasbestim -
mung berathen werden. Ueber den Erfolg der Impfung bei
unserer Armee ! tm Kriege 1870/71 besteht kein Zweifel . Der
französische Kriegsministcr habg mitgetheilt, daß im Hinblick auf
das Zurückgehen der Pockenerkrankungen in der französischen
Armee an der Impfung festgehalten werden soll .

Auf eine Anregung des Abg . Kruse (nat .-ltb .) bemerkt
Staatssekretär Posadowsky , ein Gesetzesentwurf betr . eine
Reform des Apothekenwesens ist im Reichsamt des Innern
ausgearbeitet worden und liegt der preußischen Regierung vor.

Nach einer Bemerkung des Abg. Oertel (Soz .) betont
Staatssekretär Posadowsky , daß im vorigen Jahre bezüglich
der Gefahren für die Arbeiter der Bürstenfabrikation
in den betreffenden Berathungen auch Arbeitnehmer gehört
worden seien und auch in diesem Jahre berufen werden würden.
Die Frage liege der Regierung sehr am Herzen, aber es sei
schwierig, die rechte Mitte zu halten zwischen den nothwendigen
Arbeiterschutzmaßregeln und dem Schutze der Industrie , insofern
das Material durch die Desinfektion gleich verdorben würde.

Es folgen Bemerkungen der Abgg. Brunck (nat - lib .) , Beckh
(Freis . Volksp.) und Retßhaus (Soz .) .

Hierauf wird Kapitel 12 „ Gesundheitsamt " bewilligt.
Der Antrag Müller -Sagan betreffend die BtologischeBer -
suchsanstalt wird ebenfalls angenommen.

Nach Annahme einiger weiterer Titel wird die Wetterberathung
auf morgen 1 Uhr vertagt . Außerdem steht auf der Tagesord¬
nung das Gesetz über anderweitige Festsetzung des Kontingents
der Brennereien.

Schluß nach 5°/, Uhr. * Berlin . 29 . Januar .
(Telegraphischer Bericht.)

Am Bundesrathstische Staatssekretär von Posadowsky .
Präsident von Buol eröffnet- die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten .
Bei Beginn der Sitzung sind nur acht Ab geordnete an¬

wesend.
Die Berathung des Etats des Reichsamts des

Innern wird bei Kapitel Patentamt fortgesetzt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 29 . Jan . Dee „ Reichsanzeiger

" veröffent¬
licht zwei Bekanntmachungen, wonach die deutsch - bri¬
tische Uebereinkunft über den Schutz und die Rechte
an den Werken der Literatur und Kunst vom
2 . Juni 1886 wie die preußisch-britischen Verträge über
den Schutz der Autorenrechte vom 13 . Mai 1846 und
vom 14 . Junf 1855 , nachdem sie in Großbritannien die
staatsrechtliche Wirksamkeit verloren hatten , auch diesseits
durch den am 16. Dezember 1897 erklärten Rücktritt
außer Kraft gesetzt wurden.

* Prag , 29 . Jan. Landtag . Ritsche bringt einen
Antrag em auf Bestellung eines Dolmetschers behufs
llebersetzung - wichtiger Reden in die zweite Landessprache .
Lippert und Genossen beantragen die Einführung natio¬
naler Kurien mit Vetorecht . Von ezechischer Seite wird
in der Angelegenheit des Beschlusses des niederösterreichi -
fchen Landtags, betreffend die nationalen Schulen , inter-
pellirt . Diese Interpellation fordert den Statthalter aus,
er möge seinen Einfluß dahin geltend machen , daß das
von dem Abg . Kolisko in dem niederösterreichischen Land¬
tag beantragte Gesetz , nach dem in Niederösterreich die
deutsche Sprache die einzige Unterrichtssprache sein soll , der
Kaiserlichen Sanktion nicht unterbreitet werde . Im weiteren
Verlaufe der Sitzung wurde die Wahl der Kommission
zur Berathung des Boucquoy '

schen Sprachenantrages an¬
genommen . Abg . Sch Ücker erklärte namens der
Deutschen , daß diese weder an der Wahl noch an den
Arbeiten der Kommission sich betheiligen werden mit
Rücksicht aus die Haltung der Majorität gegenüber dem
Anträge Schlesinger auf Aufhebung der Sprachenverord¬
nungen.

* Brünn , 28 . Jan. (Landtag .) Skene führt aus ,
daß allseits (?) der Ausgleich der Nationalitäten
gewünscht werde . Promberhebt hervor, die Vernichtung
des Centralismus wäre der Ruin des Reiches . Die bis¬

herige Kampfesweise führe zum Hasse . Die Deutschen
machen Konzessionen , aber man möge nicht zu viel ver¬
langen.

* Rom , 29 . Jan . (Deputirtenkammer. ) Der Präsident
Manchen nimmt deu Präfidentensitz ein und hebt hervor,
das Parlament und die Regierung müßten in Ueberein-
stimmung an das Gleichgewicht in der finanziellen Ver¬
waltung sowie an die Verminderung der Lasten der
ärmeren Klassen denken , damit die gefährlichen Lehren
keinen Eingang bei ihnen finden (Beifall aus der Rechten
und im Centrum) . Die Sozialisten rufe» : Es lebe der
Sozialismus ! (Lärm .)

* Rom , 28 . Jan . Der Deputirte Frola wurde zum
llnterstaatssekretär des Schatzamtsernannt.

* London , 29 . Jan ^ Eine starke Expedition wird
gegenwärtig für das obere Nilthal ausgerüstet. Ihr
Führer ist der Forschungsreisende Cavendish , der eben
vom Rudolphsee zurückkehrte. Cavendish wird begleitet
von acht bis zehn Europäern , einschließlich einer Anzahl
Soldaten . Die Expedition, die als eine private statt¬
findet , auf Kosten Cavendish '

, wird stark ausgerüstet mit
Maximgefchützen und einer Eskorte von 400 Bewaffneten.
Die Expedition geht direkt von der ostafrikanischen Küste
zur Mündung des Ssobat in den Weißen Nil . Lieute¬
nant Andrew und zwei andere Mitglieder der Expedition
reisen sofort ab , um den Transport in Ordnung zu
bringen. Der Rest folgt innerhalb Monatsfrist zu
Schiff nach.

* London, 29 . Jan . Gestern hat hier eine Zusam¬
menkunft von Vertretern der vereinigten Arbeitgeber und
Arbeiter im Maschinenbaugewerbe stattgefunden.
Das Abkommen über die Bedingungen der Beilegung des
Ausstandes wurde unterzeichnet und vereinbart , daß in
allen zu der Arbeitgeber -Vereinigung gehörigen Werkstätten
die Arbeit gleichzeitig am Montag den 31 . ds.
wieder ausgenommen werde .

* London , 29. Jan . Einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus aus Bombay zufolge hat in Sinna bei
Nasik in der Präsidentschaft Bombay ein bedenklicher
Aufruhr infolge der zum Schutze gegen die Pest ge¬
troffene Maßnahmen stattgesunden . Der Pöbel tödtete
mehrere Gehilfen im Hospital und brannte das Lager ab ,
wo die Kranken sich abgesondert befanden . Das Postamt
wurde zerstört , die Telegraphendrähte zerschnitten . Die
Schutzleute gaben Feuer , einige Personen wurden ver¬
wundet .

* Christian !«, 29 . Jan . Das Schwedisch - Nor¬
wegische Unionskomito wird heute seine Arbeiten
schließen, ohne daß ein Uebereinkommen erzielt wäre . Die
schwedischen Mitglieder des Komitss stellen zwei verschie¬
dene Vorschläge der Ordnung der gemeinschaftlichen An¬
gelegenheiten mit dem Reiche auf . Ein dritter Vorschlag
liegt von den , der Rechten angehörenden , norwegischen
Mitgliedern vor, während die norwegischen Mitglieder von
der Linken sich auf die Erklärung beschränken, daß die
Grundgesetze der beiden Reiche die gesonderte Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten eines jeden der beiden Länder
voraussetzen . Der Hauptpunkt der erwähnten drei posi¬
tiven Vorschläge ist die Forderung der gemeinschaftlichen
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten , jedoch unter
verschiedenen Formen.

* Belgrad , 29 . Jan . Der Ministerrath besuchte in
corpore den Kommandanten des aktiven Heeres, König
Milan in der Kommandantur und sprach dem König
gegenüber den Dank aus , daß König Alexander das so
wichtige Oberkommando wieder geschaffen und dem König
Milan , anvertraut habe . König Milan dankte der Re¬
gierung, mit deren Hilfe er bestrebt sein werde , das Heer
aus der Höhe der modernen Anforderungen zu erhalten .
Der darauffolgenden Einweihung der Kommandantur
wohnte auch König Alexander bei .

* Konstantinopel , 29 . Jan . Hier verlautet , der
Sultan habe sich bereits zweimal an die Russische Bot¬
schaft und einmal direkt an den Kaiser von Rußland in
der Angelegenheit der Kandidatur des Prinzen Georg
von Griechenland gewandt . Wie es heißt , soll gestern
der russische Dragoman im Mldiz-Palais die Antwort des
Kaisers von Rußland überbracht haben , welche an der
Kandidatur festzuhalten scheine . Diese Antwort habe
großen Eindruck gemacht. Die Stimmung im Palais
scheint noch entschieden ablehnend zu fein .

* Konstantinopel , 28 . Jan . Der wegen angeblicher
revolutionärer Umtriebe verfolgte Kaukasier Deroyan
ist nebst zwei Genossen auf der Flucht in der Nähe von
Wan erschossen worden . — Die Gerüchte von Uneinig¬
keiten zwischen dem armenischen Patriarchen und
Artin Pascha sind auf ältere, seither schon beigelegte
Meinungsverschiedenheiten zurückzusühren . — Die grie¬
chische Regierung ist eifrig bemüht , die Pforte zur Räu¬
mung einiger von den Türken besetzten , nicht zu Thes¬
salien gehörenden Orte unter Hinweis auf die Ver¬
tragswidrigkeit dieser Okkupation zu bewegen .

* Washington , 29 . Jan . Der Senat nahm die
von dem Senator Teller eingebrachte Resolution an , in
welcher erklärt wird , daß die Bons der Vereinigten
Staaten sowohl in Gold als in Silber zahlbar find.

Verschiedenes.
4 Sulina , 29 . Jan . (Telegr .) Seit drei Tagen wüthet ein

heftiger Sturm . Die Donau ist mit Eis bedeckt. Der Schiffs¬
verkehr ist eingestellt .

4 Paris » 29 . Jan . (Telegr .) Der ehemalige Polizeiinspektor
Rodeau wurde unter dem Verdachtverhaftet , zwei Frauens¬
personen ermordet und beraubt zu haben.

Hroßherzogsiches Hoftheater.
Sonntag , 30. Ja » . Abth. .4 . 37 . Ab .- Borst . (Mittelpreise) :

„Der Bajazzo " , Drama in 2 Akren und einem Prolog, Dich¬
tung und Musik von Leoncavallo , deutsch von L . Hartmann —
Zum erstenmal : „Tie Mondfee , Balletdivertissement in einem
Akt von N . Walter, Musik von Ernst Spies , Anfang 0,7 Uhr.

Montag , 31 . Jan . Abth. 0 . 37 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Coriolau " , Trauerspiel in S Akten von W . Shakespeare, nach
Tieck's llebersetzung . Die Ouvertüre von Ludwig van Beethoven.
Anfang 0,7 Uhr.

Wrtterdrriwl de- « enlraidur . f. Metrorol . u. Dydr. v . 29 . Jan . 1898.
Das barometrische Maximun, dessen Kern noch über der west¬

lichen Hälfte Mitteleuropas liegt, hat sich nunmehr noch weiter
ostwärts ausgebreitet - doch herrscht heiteres oder nebliges Wetter
m t leichtem Frost nur in Frankreich und Südwestdeutschland,
während es sonst trüb ist bei Temperaturen, welche erheblich
über dem Gefrierpunkt liegen . Weiteres Anhalten des herr¬
schenden Witterungscharakters ist zu erwarten.

MttrrLug - brodachtungen der Mrteoroi . Station Karisruhr .
Barom Thtrm . !

»>„ , I. a : !Mucht .
Sruchti, -

kktt In
Üro». .
89
92
71

Wind
Still
Still
SW

heiter
0

Januar """
28 Nachts 9 U . 768 .0 -s- 12l 4 .4
29 Mrgs . 7 U . ! 768 .8 — 1 .2 ! 3 9
29 Mittas . 2 U . 768 .5 0-6 .4 5 .1

0 Reif.
Höchste Temperatur am 28 . Jan . 7 .0 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht — 1 .4.
Niederschlagsmengedes 28 . Jan . 0 .0 mm.
Wafserftand de« Rheins . Maxau . 29 Jan . . 2 .69 cm,

gefallen 2 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 29 Januar 1898

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .30, Wechsel
London 204.15 . Paris 81 .— , Wien 170.—, Italien 77 .25, Pr >»
vatdiskont 30, , Napoleons 60 .18 , 4°/« Deutsche Reichsanleile
103 .60 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .25 , 4°/. Preuß Konsche
103 .60, 4' /, °/° (3 '/,"

/o abg .) Baden in Gulden 100 .90, 4' /, °/»
(30, °/« abg.) Baden ln M . 102 .35, 30, °/° Baden in M . 102.70,
3°/» Baden in M . v . 96 97 .10, 4" /° Monopol griechen 40.25 , 3°/„
Italiener 94 .20, Oesterr. Goldrenre 103.70 , Le - err Stlberrente
87 .— , Oesterr . Loose v . 1860 127 .80 , Portugiesen — .—, Neue
4°/ , Russen 67 .10, 4° /, Serben 64 . , Spanier 61 50, Türken¬
loose 36.65 , >° / « D .-Türken 22 .35 , 4°/„ Nnaar. Goldr. 103.35 llng .
Kronenrente 99 95 , 5"/« Argentinier 80.25 . 5»/« Ch nesen 101 -0, ,
6°/« Mexikaner 97 -0, . 5" /« Mexikaner 93 .40 , 3°/« Mexik . 24 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 175 .20 , Darmüädter Bank 159 .70
Deutsche Bank 201 .40, Dresdener Bank 164 .50 , Badische Bank
118 .50 , Rhein . Kreditbank 137 .70, Rhein. Hypothekenbank 169 .— ,
Pfälz . Hypothenbank 165 .25 , Oesterr. Länderbank 1860° , Wiener
Bankverein 224.— , Onvinanba,k 112 .60 Mainzer — .— , Elb -
thalaktten 228.°/», Schweizer Centralbahn l43 .80 , Schweizer
Nordostbahn 11180, Schweizer Union 78 .60 , Jura - Stmplon
88 .70, Mittelmeerbahn 96 .25 , Meridionalbank 137 -0, , Badische
Zuckerfabrik 57 .30 , Harpener 179 .50 , Nordd . Lloyd 112 .— ,
Packetfahrt 115 -0, , Gritzner Maschinenfabrik 240.90, Karlsruher
Maschinenfabrik 198 .— , North Prefer . 64 .80, A . E . G . 281 .90,
Schuckert 263 .—, (20 . Uhr .) Kreditaktien 307°

,
'. , Diskonto-Kom -

mandil 203 .—, Staatsbahn 2970,, Lombarden 710, - Tendenz :
fest .

Frankfurt. (Kurse von 2- ,. Uhr Nachm .) Kredttaktten 3070 « ,
Diskonto - Kommandit 202 .60, Staatsbahn 2970- , Lombarden
710, - Tendenz : fest .

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 306 '/,, Diskonto-Kom-
mandit 203 .30, Staatsbahn 297 , Lombarden 71 ' /«, Gelsen-
kirchen — , Harpener 177 40 Laurahütte , Türkenloose
— 6°/„ Mexikaner — , Jura Simplon 88 .30, Italiener
94 .— . Tendenz : schwach ! Kurse Per Februar

Berlin . ( Schluß ! .) 4°/° Retchsanl. 103 .76 G ., 3°/» Reichsanl.
97.40 G ., 4°/. Preuß . Konsole 103 .75 G., Oesterr. Kredit 228. ' /, ,
Diskonto Kommandit 203 .20, Dresdener Bank 164 .' /, , National -
bank für Deutschland 158 .10, Bochumer Gußstahl 199 ." . , Gelsen-
ktrchen Bergwerk 180 .40 Laurahütte 183 .20, Harpener 179 .20,
Dortmunder 97 . ' /, , A . E .-G . 281 .90, Schuckert 263 .—, Dynamit
Trust 177 .90, Köln -Nothweiler Pulverfabr . 228 .—, Deutsche
Merallvatronenfabrik 337 .—, Staatsbahn 145 .90,Kanada-Pacistc
82 .80, Privatdiskonto 20, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandit 202 .S0,
Deutsche Bank 210 .10, Dortmunder 97.—, Bochumer 197 70.

Wie «. lBorbörse .) Kreditaktien 362 .12, Staatsbahn. 343.—,
Lombarden 80.10, Marknoten 58.80 , 4' /,°/, Ung . Gold . 121 .2S,
Papierrente 102 .45 , Oesterr. Kronenrenre 102 .90 , Länderbank
219.75, Ungar Kronenrente 99 .30 . Tendenz : fest.

PariS . (Schlußkurse.) 3°/ , Rente 103 .20, 3"/„ Portugiesen
20' /. , Svanier 61°/„ Türken 22.40, Ottomanbank 562.—, Rio
Tinto689 .—, Banque de Paris9l9 .— , Italiener 93 .97 , Debeers
762.— , Robinson 217 .— . Tendenz : behauptet.

London . (Südafrikan . Minen .) Deeders30, Chartered 8>/„
Goldfields 4' /, , Randfontein 2 .— , Eastrand 5' /,, 6°/, Argentinier
(innere) 32 .—, Atchison Top 32.—, Louisv . Nashv . 580, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

Nennedsrg.Selä-
farbig, von 75 pkg . bis Wk 18.65 p . Meter — in den modernsten
Geweben, Farben und Dessins , »n private porto- uns »teuer -
frei ins 8aus Muster umgehend .
L. ttennedei'g's 8eic! en-fsdnll«n <». « «°n.) rüricti.
Kun8tgkA,el-be - ljilagarin van f . <L 0 !̂ .,

üoüiotei -LMeo, Lsrlsruke , konäoIMts .
Sröaatos I -agsr von I -nxue - und SsdranollsnrULsln

ln ? ->- rsl >»n , S -onrs , Ll>f >sioils-8 !!l>»- . s' sn -lulsn .
kitr doscksntrs , Lusstsusrn , Hotsl- unct Ususeinricdtun ^ sn .

k'or iQvaliäs
vorrmAiicacs amrcuscncs « abr - n . LraktiAunAsmittsl

kür NaAtznltziüsnckc , Rcconvalcscsnten , Lranko uncl Linder
von ersten ilr-itlicben Autoritäten smpkoblsn . — llerstsllnnx
unter strengster Lontrols .

Inbaber lVusiimsun Sc 8ou »rslloi 'n
l -ammstrassc 3 I-ammstrasss 3 .

Anfertigung feiner tteri-en-kai'ilki'obs naol, «aass.
Volle Oarantiv kür eleganten und bsguvmsn Zita .

8tet, reloiiste äusnakl in feinsten eaglisoilsa bieuiielts» r»
^ariigea , Paleiais «pst keiakleiiiera.

^ nkertigung sLnuntlieder dadiseber Lok- u . St-mtsunlkormen .

Lü M . Julius 61NLU88 , iiLl' lSI'UtlS. Lv Mjj.
» niovvoSo » «»« 14 » -webst dem Narlctplst-I.

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerten, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand-
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



4 '

gestern verschied allzufrüh für Familie , Fach und
für seine Kollegen unser verehrter Vorsitzender ,

jerr HoMK U Kollmsr.
Wie er bei seiner segensreichen Thätigkeit durch liebens¬

würdiges , bescheidenes Wesen und hervorragende Tüchtigkeit
in weiteren Kreisen beliebt war , schätzten ihn nicht minder
seine Kollegen , denen er stets als treuer Freund und Berather
zur Seite stand . Wir erleiden durch sein Hinscheiden einen
schweren Verlust . Sein Andenken wird stets in unseren
Herzen dankbar sortleben . Möge ihm die Erde leicht sein !

Karlsruhe , den 28 . Januar 1898 .

K-306. Verein badischer Zahnärzte.

Die Tilgung der 3 ^- °/° igen badische« Eisenbahn-
anlehen von den Jahren 1859 61,1862/64,1878

und 1879 betreffend.
Nach Maßgabe der betreffendenAnlehensbestimmungenwerden in unserm

Geschäftszimmer Nr . 15 nachstehende Ziehungen vorgenommen werden:
1 am 3 . Februar 1888 , Bormittags S Uhr :

4 . Bo « deu S/, °/» ige« Auleheu vo« 18S8/61
je 239 Schuldverschreibungen zu 1000, Svv und 100 fl . zur Heimzahlung auf
1 . September 1898 bestimmt ;

» . Bo « de« SV/ » igen Auleheu vo« I86S/64
je 359 Schuldverschreibungen zu 1000, 500, 200 und 100 fl . zur Heimzahlung
auf 1 . Oktober 1898 bestimmt ;

2 . am gleichen Tag, Nachmittag» 4 Uhr :
4 . Bon dem SV/o ige« Aulehen von 1878

je 103 Schuldverschreibungen zu 2000, 1000 , 5do, 300 und 200 Mark zur
Hetmzahlung auf 1 . Oktober 1898 bestimmt ;

» Bo « dem 3V/ ->ige« Aulehe« vo« 1878
je 199 Schuldverschreibungen zu 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark zur
Heimzahlung auf 1 . September 1898 bestimmt.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898 .
Großh. Sad. Eiserrdahv -Schvldrntiitzungs-Aaste.

Helm. K308 .

Freitag de» 4 . Febraar 1898 , Abends 7 Uhr,
im Saale des

Kretz. Konstrmtmims flr Metz

Nsuzert
zu «Künsten des Wereins „Irauenbitdung ".

Mitlvirkeude : Fräulein Auua Heguer, Violinvirtuosen aus Basel :
Fräulein Jearme Juilliard » Pianistin , Fräulein Mallh von Trützschler ,

Konzertsängerin, und Herr Professor Heinrich Ordeuftei «.
Programm .

1 . Svnsl « für Violine und Pianoforte , L -äur , op . 112 .
4U«Ar«tto moäers .to . — kresto «Aitsto . — 4lle §rvtto

ma non troppo e ea.nts.dils .
(Neu zum ersten Male .) Fräulein Hegner und Herr

Professor Ordenstein .
s . Regentropfen aus den Bäumen j
d . Frühlingslied s . . . .
e . Botschaft I

Fräulein von Trützschler .
» Isuieruwlii » . Menuett . F . Mendelssohn-Bartholdh .

d . Impromptu O -äur . F . Schubert .
e . Ballade ^ s-äur . F . Chopin .

Fräulein Juilliard .
4. Visvon » für Violine allem, Fräulein Hegner . . . I . »S . Bach.

2 .

3 .

Huber.

I . Brahms .

G . B . Pergolese.
Else Streit .
H . Dorn .

k>folgreieke klalurkurkn. ^ »
In allen vorkvmmenäen Nr »i»I»I>eitei >, 1-eiäe » » nä « esvlrrrer -

4vi », gilt - u » ä operotro » sl « s « »»»< «» 4eu
8« tuen 4er M »4« rI»eU >» etl »« 4v , vorLÜxl. UsilerkolAS, selbst äs . , vo
soloke disker naed anäeren dletdoäen ansAsdlieden sinä . ^ .nssodeiännA
äer Lrankkeitsstotte äured LrdödunK äer Dedsnskrskt , mösliokst rasedv
8vluner2« iIäernnK nnä -LeseltiKUNA . Lurksktorsn : Diekt , Dukt , IVLrms,
V^ssser , Diät ; NaAnetismus (k'srdAlssstrsklenbsksnälullA ) , Liektrieitkt
System Dr . Dr . v . ^ limonäs . , LeklviäunK , kklanLen nnä LrLnter . Pro¬
spekts krei, LvratdunASN s-nsvLrts drieklivk nnä psrsönlied . Nun venäe
sied an äie Direktion äss Ai >4 » -Ni »4v8 in Anrlsruke 1. 8 ., I 'rieäsn -
Ltrasse 18 : IV . Mt . Hn 8te,,n »iin sem_ K .174 .2 .

5. 1.i«4 « r , a - . 8« tn m 'smi " .
d . Ach bindet mir die Hände doch . . . .
e. Das Mädchen an den Mond .

Fräulein von Trützschler .
6. Vuristioi »« « für 2 Klaviere über ein Thema von R

Schumann .
Fräulein Juilliard und Herr Professor Ordenstein .

7 . Violinuoli « s.. ^ äsKio aus dem 9 . Violinkonzert
d . 2sps .tes .äo .

Fräulein Hegner .
Kreise d r Klähc : Saal M . 2 .50, Galerie M . 1 .50; Kreise für Mit »

gl eder des Kev ins lür Arnuenvildung : Saal M . 1 .50, Galerie 76 Pf .
Den allgemeinen Kartenverkauf haben die Musikalienhandlungen von

Iriedr - Do . rt , Hsc . A .. ffer - 's Mcrchk . (Hugo Kunh ) und Hans Schmidt
gütigst übernommen, den Kartenverkauf für Mitglieder des Vereins „Frauen¬
bildung" Fräulein Dr . Mari .- Hernet , Akademiestraße 67 , und die G.
Mraun 'sche Hofbuchhandlung. _ K.187 .2

I . Brahms .

L . Spohr .
P . de Sarasate .

Mittwoch de« IS . Februar,

.Bier
«och _ _
Abe«ds 8 Uhr ,

findet im Nebenzimmer der
Jahreszeiten " die

Haupt-Versammlung
statt, wszu wir unsereMitglieder freund-
lichst einladen.

Tagesordung :
1 . Entgegennahme des Berichts des

Bereinsvorstandes über die Jahres -
thätigkeit des Vereins und Jahres¬
rechnung.

2 . Entlastung des Vorstandes und
Rechners.

3. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
4 . Wahl des Vorstandes .
5 . Entgegegennahme von Anträgen

und Wünschen. K 305.1
Karlsruhe , den 28 . Januar 1898 .

Der Vorstand.
-

J .993 .2 . Nr . 34 . Karlsruhe .

SlipcMen-vttgcdiW.
Aus der Regine Natha « Levis - .

Stipendienstistnng für unbemitteltes
gut beleumundete badische jüdische
Studirende find im März d . I . zwei
Stipendien von je 130 Mark zu ver¬
geben.

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugntffe
sowie eines Armuths - und eines Leu¬
mundszeugnisses bis längstens 1V Fe¬
bruar d. I . hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1898 .
Syuagogenrath .

_ Seeltgmann ._

Viel Geld
kann Jedermann leicht verdienen
durch den Vertrieb unserer guten
und billigen Fahrräder . Es
wollen sich jedoch nur Herren und
Damen melden , die eine Caution
von 125 Mark für eine Muster¬
maschine stellen können .

Gest . Offerten unter i-> f 8L4
durch Rudolf Moffe in Leipzig .

K .30S .1 . Ma««heim.
Kmltzll-HlIMtlM

gesucht.
Für die hiesige Kanalisation , sowie

für den Neubau einer Pumpstation wer¬
den zur Aufstellung der Entwürfe und
zur Bauleitung mehrere Ingenieure
gesucht. Dieselben müssen gute Zeichner
und Konstrukteure sein und in der Bau¬
leitung Erfahrung haben.

Geeignete Bewerber wollen die Ge¬
suche unter Beifügung von Lebenslauf
und Zeugntßabschriften, sowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche bis zum
IS . Februar d. I . dem Unterzeich¬
neten Amt einreichen .

Mannheim, den 21 . Januar 1898 .
Der Stadtrath .

Oberbürgermeister Beck .

SS Achs// «/0I

XÄngrkolüsssrj

Verksolsnieävrlaxe « i . alle « kessere «
ksrkkm .- . krisear - « vrogen -kvsek .

Gesucht
eine in mittleren Jahren stehende ge¬
bildete Dame, evangel. Confession , aus
guter Familie , zur Führ ««« ei«es
bürgert. Haushaltes und Erziehung
von 3 Mädchen im Alter von 13 , 12
und 9 Jahren . Gefl. Off . mit Photo¬
graphie unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche erbeten unter k". I.» 1848 an
die Exp . ds . Blattes . K .285 .1

llimmMvber L Vier,
WSschefabrik . Karlsruhe.

S173j Kaiserstraße 171 , s2
liefern Srrwtz L M>ii4er ^4u »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

„ Streng reelle Bedienung.

,7 «llltir «»,t »»t »»rmit, « .
i,rb«r«itil»8 I. kÄVirds .,

dlsmie-.l'nMrser -i .frene. kuwi-ijI Vorsd.

Fe«er-, fall- «ud eiubruchffchrre
Gew - , Köcher- und
DokurnentenschrSnke
J -854 .9 empfiehlt
VkiId. Vko >»s , ltsrlseuks ,

Erbprinzenktr. 24.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

K .307 . Nr . 1311 . Stockach . Ueber
das Vermögen des Küfers undWirths
Klemens Kratzer von Ludwigshafen
am See , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wurde heute, am 28. Ja¬
nuar 1898, Nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsagent Franz Stephan hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
21 . März 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl einesandernBerwalters , sowie über
die Bestellungeines Gläubtgerausschuffes
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf
Donnerstag den 24. Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 4 . April 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem hiesigen Amtsgericht Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache tn Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den

orderungen , für welche sie aus der
Zache abgesonderteBefriedigung in An¬

spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 24. Februar 1898 Anzeige zu
machen .

Stockach , den 28 . Januar 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .

Strafrechtspflege .
Ladung .

K .202 .2 . Nr . 1416 . Heidelberg .
Der am 3. März 1868 zu Petersthal
geborene , zuletzt daselbst wohnhaft ge¬
wesene Stemhauer Adam Wickert
wird beschuldigt , als Ersatzreservist aus¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben,

Übertretung gegen Z 3M Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wirb auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag d u 7 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg
zur Hauptverhandlung geladen.

Betunentschuldtgtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach tz 472 der
Str .P .O . von dem Königs . Bezirks-
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg, den 9 . Januar 1898 .
Herrel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Laimug.

K .182 .2. Nr . 346. Kehl . Der Ver¬
golderWilhelm Theod . Joses MüllerII .,
38 Jahre alt , geboren in Düsseldorf,
zuletzt wohnhaft in Stadt Kehl , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
II . Aufgebots ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Donnerstag den 3. März 1898,
Vormittags 10 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu Kehl

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Kehl, den 12 . Januar 1898 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K'270.1 . Lahr . Der 38 Jahre alte

verhetrathete Kaufmann Julius Leit »
ner , zuletzt in Lahr, jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr II . Aufge¬bots ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 16 . März 1898,
Vormittags fi,11 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Lahr

zur Hauptverhandlung gelaoen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund nach Z 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl .
Beztrkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Lahr, den 11 . Januar 1898 .
Schneider , Aktuar,als GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.

K 253.2 . Nr . 38 . Die Großh . Be¬
zirksforsteiSchö«a« i. R . versteigert
aus dem Domänenwald-DtstriktLockers¬
berg Abtheilung „Mittelkopf" bei Wil
Helmsfeld
Donnerstag den 3 . Februar d. I .»

Früh 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Schriesheimer »Hof
bei Wiihelmsfeld:

4 Forlenstämme mit zusammen2 Fest¬
meter; ferner 449 Ster forlen Scheit¬
holz I . El . (2,00 u . 1,75 Meter lang,
Pfahlholz), 325 Ster forlen Scheitholz
II . El ., 79 Ster forlen Prügelholz
I . El ., 147 Ster gemischt Prügelholz
II . Cl . und 17 Loose unaufbereitetes
Reisholz, Schlagraum .

Die Forstwarte Nik . Reinhard in
Hetligkreuzsteinach und Nik . Fath in
Wtlhelmsfeld zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

dr »« «>» » « G, G, » . ti,

K:312 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar 1898
treten die üi sämmtlichen Tarifen des
österr. - ungarisch - schweizerischen Etsen-
bahnverbandes (Verkehr mit Basel,
Schaffhausen, Singen und Konstanz)
enthaltenen Kilometer- Entfernungen
und Lieferfrist-Tabellen außer Kraft.
Auf den gleichen Zeitpunkt werden in
diesem Verbände gemeinschaftliche Hefte
eingeführt, welche für alle im Verbände
bestehenden Gütertarife und einzelnen
Frachtsätze die Kilometerentfernungen,
sowie dieLiefersristtabelle enthalten, und
zwar :

1. das gemeinschaftliche Heft 4 .
Für den Verkehr mit Stationen der
k. k. österr. Staatsbahnen (Linien in
Nieder- und Oberösterreich, in Steter -
mark , Kram, Kärnten, Salzburg , Tirol

und Vorarlberg ) ; der k. k. priv . Süd¬
bahngesellschaft (österr. Linien) und der
priv . österr. - ungar - Staats -Eisenbahn-
Gesellschaft (Strecken Wten-Marchegg
und Wien-Bruck a . L., Hainburg ;2 - bas gemeinschaftliche Heft » .
Für den Verkehr mit Stationen der
k. k . priv . Südbahngesellschaft(ungarische
Linien) , der Königl . ungar . Staats -
ttsenbahnen, der k. k. priv . Kaschau-
Oderberger - Eisenbahn (ungarische Li¬
nien) und der Raab -Oedenbura -Eben-
furter Eisenbahn;2 . bas gemeinschaftliche Heft 4
für den Verkehr mit Stationen der
k- k- Pr . Ausstg -Teplitzer Eisenbahn-Ge¬
sellschaft, der k. k. priv . böhmischen Nord-
bahn-Gesellschast , der a . priv . Busch¬
tehrader Eisenbahn, der k. k. priv . Kaiser
Ferdinand Nordbahn, der k. k. priv.
Kaschau-Oderberger Eisenbahn (österr.
Linien), der k. k. priv . österr. Nordwest¬
bahn (einschl. der k. k. priv . Kuttenberger
Lokalbahn ), der süd-norddeutschen Ber -
vtndungsbahn, ber prid . österr. unaa-
rischen Staats - Eisenbahn - Gesellschaft
(ausscbl . der Linien Wien-Marchegg
und Wien-Bruck a . d . L .-Hainburg ) so-

l wie der k. k. österr. Staatsbahnen
(Linien in Böhmen, Mähren u .Schlefien);4 . das gemeinschaftliche Heft I»
für den Verkehr mit Stationen der
k. k. priv . Kaiser Ferdinand Nordbahrt
(Linien in Galizien) und der k. k. öfter.
Staatsbahnen (Linien in Galizien und
der Bukowina) .

Exemplare dieser gemeinschaftlichen
Hefte können zum Preise von OM) M .
für das Stück von unserem Gütertarif¬
bureau, sowie den Güterdienststellen
bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1898 .
_ Generaldirektion.

K .304 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung russischer Eier
ab den galizisch-riisfischen Grenzstationen
Brody , Hupathn , Nowostelitza , Podwolo-
czhska und Tarnovol nach badischen
und andern süddeutschen Stationen wer¬
den die bei Umkartirung in Bregenz
und Lindau erreichbarenbilligerenFrach¬
ten auch bei Umkartirung tn Stmbach
oder Eger im Reklamationswege zuge -
stanben . Die Frachterstattungsgesuche
sind binnen 3 Monaten nach Fracht¬
zahlung vorzulegen.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1898 .
_ Generaldirektion.

K233 .2 . Nr . 555 ^ Offenburg .
'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Eisenwerk der alten Gitterbrücke
zweifachen Systems über den Erlen -
bach bei km 18 5/6 oberhalb Station
Biberach-Zell der Schwarzwaldbahn,mit einem Gewicht von etwa 23000 kx
Schmiedeisenund 1765 KZ- Gußeisen bei
einer Gesammtlänge von 19,92 in, soll
verkauft werden. Die Brücke ist neben
dem Bahnkörper gelagert, sie wurde
s. Zt . einer Probebelastung unterworfen
und zum Bruch gebracht .

Plan und Bedingungen liegen bei
Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf,
wohin auch die Angebote für 100 k§
Schmiedeisen bezw . Gußeisen für Ent¬
fernung und Uebernahme des Alt¬
materials längstens bis zum7. Februar 1888 . Vorm. 1v Uhr,
verschlossen,portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , zu richten sind .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Offenburg, den 23 . Januar 1898 .

Großh . Bahnbauinspektor II .
K.238.2 . Nr . 731 . Billingen .

^

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Eiserne Brücken .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerkes für die Glasträgerbrücke
bet km 47 3/4 der Schwarzwaldbahn
(altes Gleis ) sammt dem Abbruch der
alten vom Unternehmer zu überneh¬
mendenEisenkonstruktionsollen im Wege
öffentlicher Wettbewerbung vergeben
werden.

l . Gewicht der neuen Brücke :
» . rund 57600 KZ- Flußeisen,b . „ 1230 k§ Stahl und
o. „ 170 K§ Gußeisen.

2. Gewicht der alten Brücke :
s . rund 35000 kK Schweißeisen,und k . „ 900 kA Gußeisen.

Die Angebote sind getrennt für die
neuen Eisentheile O .Z .

'

theile O .Z . 2 pro 100 kx Schweiß- und
Gußeisen zu stellen und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen längstens bis
Mittwoch de« 16 . Febr«ar 1888 »

Vormittags 1« Uhr,
portofrei anher einzuretchen.

Auch ist der Anfangs - und Vollen¬
dungstermin besonders anzugeben.

Bedingungen nebst Plan - und Ge¬
wichtsberechnung find auf diesseitigem
Geschäftszimmereinzusehen und werden
auch auf Anfrage abgegeben soweit der
Borrath reicht .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Billtngen, den 24. Januar 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

»
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